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ZWlĘZEK ROBOTNIKÓW /lf
przemysłu górniczego 

zsied^ frei siadł, den 29.VHI.1919.
we Frysztacie

Rynek I. 24
Tel. 34.

□=□
An dle

amerikanische Kohlenkoniselon

la ,tM äh.r , 0 s. t..r a u .

Bezugnehmend auf die gestrige Rückpprache mit Herrn Obersten 
Goodyers betreffend den Ausstand auf den Gruben im regier erlaube iah 
mir noch folgende Einzelheiten,die mir heute von den Bergarbeitern zu­
getragen wurden,mitzuteilen:

Auf den Karwiner Gruben des Grafen Larisch als auf dan Berg­
end Hüttengesselschaft,wo überwiegend polnische Bergarbeiter beschäftigt 
sind,wurde gestern gearbeitet und auch heute sind die Mannschaften 
eingefahren.Hingegen sind die polnischen Bergarbeiter aif dem Neuschacht 
in Lszy von den tschechischen Grubenaufsehern und lanzleimanipulanten 
aufgefordert worden nicht einzufahren,weil ihnen angeblich die Schicht 
vergütet wird.Die Bergarbeiter haben mit Gewalt dann die Arbeit erzwungen, 
trotzdem die Fördermaschine gesperrt wurde,Heute wurde das Tor gesperrt 
und niemand zur Grube sugelassen.So ähnlich ist es auch auf den anderen 
Gruben gegangen ,beispielsweise auf dem Hauptschacht in Orlau , Bettina 
Eleonora in Dombrau sowie auch auf den Schächten in Poremba und in 
Peterswald .Auf dem Hauptschacht in Orlau sind auch heute die Berg­
arbeiter, die etwa zu 60 Prozent zur Arbeit m erschienen,sind zur 
Einfahrt von dem tschechischen Obersteiger aufgehalten worden,die 
Lampen wurden nicht hergerichtet und auch nicht ausgefolgt.
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ZWIĄZEK ROBOTNIKÓW
przemysłu górniczego

z siedzibą

we Frysztacie tt
Rynek I. 24 

Tel. 54.

Der Ingenieur3bat überhaupt verboten einzufahren.Ausserdem wurde denjenigen 

die einfahren wollten von den tschechischen Elenbnten gedroht,dass ihnen 
die Füsse gebrochen werden •/ uf den Gruben in kicbalkowitz sind nieder 
die tätlichen tschechischen Aufaichteorgane nicht zur Schicht erschienen 

und auf des hin mutete der Ingenieur die ganse Belegschaft nach Hause 
anh-inkan .Auf dem Meeting«der gestern ebenda aa Marktplatz in örlau 

abgehalten w urde,wurde an die Bergarbeiter die Aufforderung gerichtet
von den einzelnen Bednern.dae; nicht eingefuhren werden darf und diejenigen 
Bergarbeiter,die trotsdeß aur Arbeit gehen werden,werden gehüngt werden.

Unsere polnischen Bergarbeiter stehen auf den Standpunkte,daes 
wenn sie mit Gewalt von den tsoheohischen Faktoren von der Arbeit gemgehal 
ten werdwi eie sich selbstverständlich aur Arbeit nioht drngen, jedoch 
Regress erheben werden auf die Vergütung der vertonten Schichten.Bas dann 
geschieht,wenn diese Versprechung nicht eingehalt«! wird.weise ich natür­

lich heute nioht zu sagen.
Inden ich bitte diesen Bericht gef-. zur Kenntnis nehmen zu

wollen
zeichne hochachtungsvoll

für : z f-


